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4th DFD in Zagreb 

Vielversprechende Projekte im Donauraum eröffneten den diesjährigen  
Finanzierungsdialog 

 
Auch die vierte Veranstaltung der Reihe "Danube Financing Dialogue" (DFD) vereinte exzellente 
Projektideen mit Finanzierungsinstituten und Partnern aus dem gesamten Donauraum. Den dies-
jährigen Dialog eröffnete eine Projektausstellung. Ebenso wurden Chancen und Herausforderun-
gen für die Umsetzung dieser Projektideen diskutiert, mit dem Ziel Finanzierungsmöglichkeiten 
wie EU-Fonds und Bankkredite zu präsentieren. 
 
Am 23. und 24. April 2015 fand zum vierten Mal der Finanzierungsdialog statt. Diesmal boten die 
inspirierenden Räumlichkeiten des kroatischen Staatsarchives Raum um Projektträger, private 
Financiers und Vertreter der EU-Kommission sowie der öffentlichen Verwaltung unter einem 
Dach zusammen zu bringen. Die Projektausstellung eröffnete Kurt Puchinger, als Koordinator der 
EU Strategie für den Donauraum, Schwerpunktbereich 10, gemeinsam mit Hrvoje, Marušić, in 
seiner Funktion als Kroatischer Koordinator der Donauraumstrategie und stellvertretender Minis-
ter für auswärtige und europäische Angelegenheiten. Mit den Worten „Eine Makro-regionale Ent-
wicklungsstrategie ohne Projekte ist wie die kroatische Küche ohne Knoblauch, kaum vorstellbar“ 
traf Kurt Puchinger den Kern der Veranstaltung. Er unterstrich die Wichtigkeit von innovativen, 
transnationalen Projekten, um den Donauraum als politische und sozio-ökonomische Region 
weiterhin zukunftsträchtig aufzuwerten. Hrvoje Marušić betonte, dass die EUSDR Strategie die 
Rahmenbedingungen für transnationale Kooperationen sucht und es schafft Synergien zwischen 
vielschichtigen Akteuren in den 14 teilnehmenden Staaten der Strategie zu bilden. Der erste Call 
für Angebote von Programmen im Donauraum wird im Herbst 2015 angekündigt, diese erleichtert 
Projektentwicklern die Suche nach Förderungen signifikant.  
 
Ein besonderes Augenmerk galt heuer der, erstmalig eingeführten, Projektausstellung. Hier konn-
te der Dialog für besonders einzigartige und relevante Projekte für den Donauraum eröffnet wer-
den. Marlene Hahn, Metis GmbH und Irena Lukač, Center of Excellence in Finance traten auf 
dynamische Art und Weise in Dialog mit den Projektentwicklern und ermöglichten den Teilneh-
mern der Veranstaltung einen Einblick in 20 vielversprechende Vorhaben. Die beeindruckenden 
Projektplakate zeigten den Ideenreichtum hinter kooperativen Projekten, um gemeinsame Inte-
ressen und neue Initiativen im Donauraum gemeinsam zu verwirklichen. 
 
Der zweite Tag widmete sich vermehrt Netzwerkaktivitäten und Gruppendiskussionen sowie Vor-
trägen und Vieraugengesprächen. Impulse über vielfältige Finanzierungsinstrumente die im Do-
nauraum zur Verfügung stehen gaben Vortragenden wie Marco Onida von der Europäischen 
Kommission als Koordinator der EU Strategie für den Donauraum, Hubert Cottogni, Stellvertre-
tender Direktor des Europäischen Investment Fonds, Ralf König, Vertreter der Österreichischen 
Forschungsförderungsgesellschaft (FFG) und Desiree Pecraz, Vertreterin des Zentrums für Sozi-
ale Innovation.  
 
Edina Csanyi, Vertreterin der Europäischen Investment Bank, betonte was es für die erfolgreiche 
Realisierung von Projekten braucht: „Geduld, Ausdauer, Ressourcen und Engagement. Außer-
dem ist eine umfangreiche Vorbereitung essentiell um technisch umsetzbare, finanziell realisier-
bare Projekte mit einer entsprechenden Rentabilität zu schaffen, die sozialen und umwelttechni-
schen Standards entsprechen.“ Weitere Vortragende verdeutlichten Herausforderungen und 
Chancen für Investitionsprojekte im Donauraum. Dazu zählten Tomislav Belovari, Leiter des EU 
Programmes im Kroatischen Ministerium für Regionale Entwicklung und EU Fonds sowie Johann 
Sollgruber, Leiter der Vertretung der Europäischen Kommission in Österreich. 
 
Wieder einmal gelang es einen erfolgreichen Dialog mit zukunftsträchtigen, inspirierenden Ansät-
zen für Finanzierungsquellen zu schaffen und einen Austausch zu ermöglichen um hervorragen-
de Projektideen für den Donauraum voran zu treiben. Der fünfte Danube Financing Dialogue ist 
bereits in aller Munde und wird voraussichtlich in Bratislava stattfinden. 
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Einen Rückblick über den 4th Danube Financing Dialogue sowie Bilder, Präsentationen und Dokumente fin-
den Sie hier: http://www.danube-capacitycooperation.eu/pages/4th-danube-financing-dialogue  

 
Fotos: Tag 1 
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